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Stellschrauben zum Energiekostenmanagement nutzen
Die aktuellen Preisentwicklungen im 
Strom- und Gasmarkt setzen Produktions-
unternehmen der Food-Branche massiv 
unter Druck – von der generellen Gefähr-
dung der Versorgungssicherheit im Zuge 
der Mangellage ganz abgesehen. „Die 
Energiebeschaffung und das Kostenma-
nagement rücken mehr denn je als wettbe-
werbsrelevante Größe in den Mittelpunkt. 
Hier zählt vor allem Weitblick in der Ener-
giebeschaffung. Bevor Maßnahmen zur 
Energieeffizienzsteigerung im Betrieb ge-
plant und umgesetzt werden können, ist 
es jedoch grundlegend, auf sichere Ener-
gielieferungen zu kompetitiven Kosten 
nicht nur vertrauen zu können, sondern 
sie überhaupt erstmal zu erhalten“, so Do-
minik Weyland, Geschäftsführer der ene-
xion GmbH. Das Unternehmen berät seit 
15 Jahren energieintensive Betriebe rund 
um die anbieterunabhängige Optimierung 
des Strom- und Gaseinkaufs. Zahlreiche 
Firmen der Lebensmittelindustrie, z.B. 
Zentis sowie Lindt & Sprüngli, vertrauen 
seit vielen Jahren auf das Know-how und 
die Erfahrung der Energiebeschaffungs-
experten.
Die Unsicherheiten auf den Beschaffungs-
märkten nehmen zu, gleichzeitig steigt der 
Energiebedarf der Nahrungsmittelbran-
che. Sie hat als viertgrößter Industriezweig 
in Deutschland den zweithöchsten Gas-
verbrauch – gleich nach der chemischen 

Industrie. Trotz wachsender Bestrebun-
gen, die Energieeffizienz und Unabhän-
gigkeit etwa durch Blockheizkraftwerke, 
Biogas oder Industrieabwärme zu steigern, 
ist z.B. Gas auf lange Sicht nicht einfach 
zu ersetzen. Die energiekostentreiben-
den Umstände der aktuellen sozialen und 
politischen Veränderungen verschärfen 
die Lage der Ernährungsindustrie zusätz-
lich. „Situationen wie der Ukraine-Krieg 
haben nicht nur nachteilige Effekte wie 
erhöhte Gas- und Strompreise zur Folge. 
Sie können sich insgesamt negativ auf die 
langfristige Sicherheit der Gas- und Strom-
versorgung und somit auf den Betrieb aus-
wirken“, so der enexion-Geschäftsführer.
An diesen Stellschrauben setzt enexion in 
der Food-Branche an. Das Team unter-
stützt Betriebe der Lebensmittel- und Ge-
tränkeindustrie dabei, das Energiemarkt-
geschehen transparent zu überblicken. 
Auf diese Weise können sie im Dickicht 
komplexer Normen, Gesetze und Verord-
nungen des liberalisierten Strommarkts 
bzw. der beschlossenen Dekarbonisierung 
vorausschauend agieren, aktuelle Verbes-
serungsmöglichkeiten identifizieren und 
zeitnah umsetzen. Im Fokus steht dabei 
nicht nur ein möglichst wirtschaftliches 
Energiekostenmanagement. Vor allem die 
langfristige Versorgungs- und Planungs-
sicherheit in der Gas- und Strombeschaf-
fung gewinnt angesichts der aktuellen 
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Rahmenbedingungen an elementarer Be-
deutung.
Da mittelständische Food-Unternehmen 
oft keine eigene Abteilung für die Energie-
beschaffung haben, liegen in diesem ener-
giewirtschaftlichen Umfeld zahlreiche un-
genutzte Optimierungspotenziale brach. 
Das Leistungsspektrum der Schwalbacher 
Energieexperten reicht dabei von Energie-
beschaffung, Portfolio-/Risikomanage-
ment und Nebenkostenoptimierung über 
Compliance-Sicherung bis hin zu Smart-
Greening-Umsetzungen. Darüber hinaus 
eröffnet enexion für Unternehmen der 
Ernährungsindustrie mit einem Energiever-
brauch von über 50 GWh/a den Zugang 
zum versorgerunabhängigen Großhan-
delsmarkt (OTC). Das Ergebnis sind enor-
me Kosteneinsparungen bereits beim Ein-
kauf. Gleichzeitig gewährleistet dies einen 
schnellen wie detaillierten Überblick sowie 
ein lückenloses Reporting.
Zu den Stärken von enexion gehören ne-
ben der technologischen Vorreiterrolle  die 
anbieterunabhängige Beratung und Um-
setzung.

Prägende Figur: ALPMA-Geschäftsführer Gisbert Strohn geht zum 
Jahresende in den Ruhestand

Zum Ende des Jahres wird Gisbert Strohn, 
langjähriger Geschäftsführer der ALPMA 
Gruppe, in den Ruhestand gehen. Strohn 
führte den Weltmarktführer für Prozess-, 
Käserei-, Schneide- und Verpackungs-
technik fast zwei Jahrzehnte. Er verant-

wortete das operative Geschäft und be-
stimmte insbesondere die technologische 
Entwicklung des Traditionsunternehmens 
maßgeblich mit. Sein Nachfolger in der 
technischen Geschäftsführung wird Mi-
chael Weber, derzeit Geschäftsbereichs-
leiter Operations. Er wird ab dem 1. Januar 
2023 gemeinsam mit ALPMA-Geschäfts-
führer Frank Eberle die Doppelspitze des 
Maschinenbauers bilden.
Gisbert Strohn trat im Oktober 2003 in die 
Geschäftsführung von ALPMA ein. In sei-
ner Ingenieur Karriere war er viele Jahre als 
Technischer Leiter für den Getränketech-
nik-Spezialisten KHS in Dortmund tätig, 
von wo er 1999 als technischer Geschäfts-
führer in ein mittelständisches Unterneh-
men der Verpackungstechnik wechselte.   

Bei ALPMA setzte er seit 2003 viele Ak-
zente für die weitere Internationalisierung 
der Gruppe und legte einen Schwerpunkt 
seiner Arbeit auf den Ausbau und die tech-
nologische Weiterentwicklung des Portfo-
lios. In seine Zeit fielen dabei wichtige Ak-
quisitionen im Bereich Käsereitechnik, wie 
die Übernahme des Schweizer Anlagen-
bauers Sulbana als Spezialist für Schnitt-
käse- und Mozzarella-Technologie sowie 
der Kauf des französischen Spezialisten für 
Bassine-Systeme Servi Doryl – heute ein 
zentraler Baustein des ALPMA-Portfolios 
in der Bruchbereitung. Gisbert Strohn trieb 
zudem den Bereich Digitalisierung und In-
dustrie 4.0 bei ALPMA voran – wichtige 
Themen, um auch künftig die Position des 
Weltmarktführers zu sichern.

Gisbert Strohn (r.) geht zum Jahresende in den 
Ruhestand. Sein Nachfolger, Michael Weber (m.), 
wird ab 01.01.2023 gemeinsam mit Geschäfts-
führer Frank Eberle (l.) eine Doppelspitze bilden.   
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